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internet
Das Internet - auch für Senioren
ein Kinderspiel?!

turprozent und Eurag Schweiz (Bund
der älteren Generation Europas) zu-
stände gekommen ist. Denn Internet
macht's möglich, dass auch ans Haus

gebundene Frauen und Männer am
Austausch via Bildschirm, der virtuellen
Kommunikation, teilnehmen können.

Doch nicht hauptsächlich diese

Überlegungen führten zur Einrichtung
einer Seite für Altersfragen im Internet.
Vielmehr geht es den Initianten dämm,
auch die Seniorinnen und Senioren in
die moderne Informationsgesellschaft
zu integrieren. Einer drohenden Zwei-

teilung der Bevölkemng in «technolo-
giefremd» und «technologievertraut», in
«jung» und «alt» soll entgegengewirkt
werden. Während der Umgang mit PC

und Internet für Schüler, Jugendliche
und viele Erwerbstätige zum Alltag
gehört, gibt es für Seniorinnen und Se-

nioren kein eigenes Angebot im Netz
und nur vereinzelt spezielle Kurse über
virtuelle Kommunikation. Deshalb hat
sich die Initiative «seniorweb.ch» zum
Ziel gesetzt, älteren Menschen einerseits
den Zugang zu den elektronischen Me-
dien zu erleichtern, indem ihnen in ei-

genen Kursen das neue Kommunikati-
onsmittel nahe gebracht wird. Anderer-
seits sollen im Internet auf einer eigenen
Seite alle Angebote und Informationen
zum Thema «Alter» festgehalten wer-
den. Miteinander verbunden werden
diese beiden Anliegen am Freitag, 22.

Mai 1998: An diesem Tag, wenn die ho-

mepage «seniorweb.ch» ins Netz geht,
werden 120 Seniorinnen und Senioren

Gelegenheit haben, im Migros Hoch-
haus einen entspre-
chenden Internet-
Schnupperkurs zu be-

suchen. An 60 Ar-

beitsplätzen werden
die Interessierten die

neu eingerichtete Se-

nioren Webseite ken-
nenlernen und ihre
ersten Schritte im In-
ternet wagen. Den

ganzen Sommer über
werden in den ver-

sen/orweb.cfi bietet:
Afctue//: Aictue//e l/era/ista/fungen,
Projekte und ßesch/üsse aus dem

/Wtersbere/ch

P/nwand; /Cosfeu/osen P/atz für d/e

Suche nach ehema//gen Schu/freunden,

künftigen Jasspartner/lnnen, verges-
senen Ced/chten und v/e/em mehr

Rofgefter: Qua//f/z/erfe Beratung
durch Pach/eufe aus verschiedenen

Bereichen wie Gesundheit, Finanzen

oder Pecht

/nteruef/ii'/fe: D/'e wertvo//sten T/ps

und 7f!c/cs Im Umgang m/'t dem /nter-

net. Beantwortung von Fragen durch

Spez/'a/lsten

5en/oWffifcs: D/'e nütz/lchsfen /Inge-
hote auf dem Netz. Nach Themen

sortiert und kommentiert

International: fine Zusammensfe/-

/ung der besten /'nternat/'ona/en

homepages für ä/tere Menschen

/ndex A/ter: Die

Porträts und Adres-

sen der wichtigsten
Organisationen der
Schweizerischen

A/tersarbe/'f

und natürf/c/i;
spez/e//e Kursange-
bote, A/ctlonen und
/n ferne ta/c t/Vltä ten

für ä/tere Menschen.

Von L/sc/i Vo/Zenwyc/er

Alle Bevölkerungsgruppen,
nicht nur Junge und
Erwerbstätige, sollen mit
dem neuen Medium
Internet vertraut werden
und seine Vorteile nutzen
können. Deshalb wird am
22. Mai 1998 ein Angebot
für Senioren und
Seniorinnen, die Initiative
«seniorweb.ch», gestartet.
Unterstützt wird sie von
den drei Organisationen
Pro Senectute Schweiz,
Migros Kulturprozent und
Eurag Schweiz.

«Vom Schreibtisch aus in Bibliotheken
stöbern, Kochrezepte suchen, Börsen-
kurse studieren, ein Hotel reservieren,
Museen besuchen, elektronische Post

versenden: Das interessiert nicht nur

Regula Späni:
«Internet kennt keine Altersgrenzen!»

junge Leute.» Mit diesen Worten wirbt
Regula Späni, die Organisatorin von «se-

niorweb.ch - Internet für Menschen ab
55» für dieses Projekt, das auf Initiative
von Pro Senectute Schweiz, Migros Kul-

12



internet HIIH'IJI
UMFRAGE

schiedensten Klubschulen weitere sol-
che Kurse angeboten.

Regula Späni, der Projekt-Organisa-
torin von «seniorweb.ch», ist aber

wichtig, dass gleichzeitig mit dem An-
schluss ans Internet auch im realen Le-

ben lokale Netzwerke aufgebaut wer-
den. Sie hofft auf die Entstehung von
Webklubs und Seniorentreffs, in denen
ein Computer installiert würde und wo
die Seniorinnen und Senioren bei Kaf-
fee und Kuchen oder einem Glas Wein
darüber diskutieren würden. Natürlich
sollten auch solche Aktionen im Inter-
net publiziert werden.

Die Trägerschaft Pro Senectute
Schweiz, Migros Kulturprozent und Eu-

rag Schweiz finanziert das Projekt noch
bis Ende 1999, unterstützt wird es

schon jetzt vom provider «the blue

window». Bis dahin muss die «senior-
web.ch» fest installiert und finanziell
selbsttragend sein. Sponsoring durch
Dritte und Werbung werden dazu bei-

tragen, müssen aber klar vom inhaltli-
chen Angebot getrennt werden. Ein ei-

genes Redaktionsteam wird in Zusam-
menarbeit mit Seniorinnen und Senio-

ren das Angebot auf der Webseite
erstellen. Diese soll jedoch nicht nur
ein Informations- und Kommunikati-
onskanal für die ältere Generation sein.

Auch die Zusammenarbeit zwischen
den einzelnen Altersorganisationen
soll gefördert werden und Fachleute so-
wie in der Altersarbeit beschäftigte
Männer und Frauen sollen rasch Zugriff
auf alle aktuellen Altersfragen haben.

So hoffen die Initianten des Projekts
für ihre «seniorweb.ch» ein breites und
interessiertes Publikum zu finden: In
ihrer Mobilität eingeschränkte ältere
Menschen ebenso wie vital gebliebene
Seniorinnen und Senioren, Männer
und Frauen, die bis jetzt noch nie Gele-

genheit hatten, das Internet kennenzu-
lernen, Frühpensionierte, Fachleute
und alle, die sich für die Themen «AI-

ter» und «Altern» interessieren. Projekt-
organisatorin Regula Späni ist über-
zeugt: «Lernen kennt keine Altersgren-
zen - Internet auch nicht».

Cartoons: Ma^i Wechsler

/n ternef
Liebe Leserfa/ien u/id Leser

l/l/le stehen 5/e zum /nternet? Hoben

5/e schon ausprobiert, Im we/twe/ten

Netz herumzusurfen? We/cbes 1st /bre

Mot/Vatton, es zu tun - oder zu
fassen? ß/'tte schreiben Sie uns. Ihr
Brief so//te b/'s am 15. Mol bei uns

eintreffen und nicht mehr o/s eine

A4-Seite umfassen.

/eder veröffent/lchte Brief w/rd mit
20 Franken honoriert. D/'e Redaktion

bebö/t s/cb vor, d/'e Briefe zu kürzen.

Unsere Adresse:

Ze/'t/upe, Leserumfrage,
Postfach 642, S027 Zürich,
Fax 0/ 283 89 7 0,

£-Ma/7: ze!f/upe@pro-senectufe. ch

Gute Erholung
am Aegerisee

Ausspannen, Lebensfreude finden, sich eine

Kur gönnen im Annahof Aegeri.

• familiäre, persönliche Atmosphäre

• mit Panoramasicht, nahe beim Dorfzentrum

• leichte, bekömmliche Küche, auch Diäten

Ihre Krankenkasse wird angenehm überrascht

sein, wie viel Sie für wenig Geld erhalten.

Prospekt anfordern!

Tel. 041 7546400, 6314 Unterägeri

Annahof Aegeri
Erholung - Rehabilitation - Betreuung

Mobilität
chic und bequem

Für ältere oder gehbehinderte Personen,
wendig, 3 oder 4 Rad, Ladegerät einge-
baut, Fr. 6920.-inkl. MWSt. Fordern Sie

Unterlagen und Gratisdemo bei Ihnen!

POWERm/f
Elektromobile

6064 Kerns Tel. 041-660 96 66
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Seniorenferieo
In den Monaten
MAI und JUNI 1998

Preise für Vollpension:
Fr. 71- bis 87.-
(Mindestaufenthalt 7 Tage)

25% Ermässigung!
folgende Leistungen inbegriffen:

- Vollpension und alle Taxen
- Apéro zur Begrüssung
- freiwillige Morgenandacht
- Überraschung

Verlangen Sie unseren ^Spezialprospekt.
Herzlich willkommen!

Familienhotel Alpina
3715 Adelboden
Telefon 033 673 22 25
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